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BUCHBESPRECHUNGEN

Biographische und bibliographische Materialien zur Geschichte der Mikrobiologie und zur bakteriolo¬
gischen Nomenklatur. Von Werner Sackmann Marburger Schriften zur Medizmgeschichte,
Herausgeber Armin Geus und Irmgard Muller Band 16 412 Seiten, 8 Photographien, broschiert,
Verlag Peter Lang, Frankfurt am Main, Bern, New York 1985 Fr 75 -
Der auch in unserem Archiv nicht unbekannte Autor legt hiermit eine Sammlung von biographischem

Material aus dem Gesamtgebiet der Mikrobiologie vor, das nach langjähriger Beschäftigung
mit Personen- und Werksgeschichte im Zusammenhang mit der Bedeutung von Namen bei der
Benennung von Bakterien entstand Sie enthalt 138 Kurzbiographien, darunter die der Tierarzte J -B A
Chauveau, K Diernhofer, V Galtier, J L Lignieres, E I Nocard, D E Salmon und A Theiler Dazu
kommt ein Personenregister von 32 Seiten, das alle im Text erwähnten Namen betrifft und Querverbindungen

herstellt, mit Lebensdaten (soweit bekannt), Seitenzahl der Erwähnung im Hauptteil,
Fachgebiet und wichtigsten Wirkungsstätten, hierbei werden noch einmal zusätzlich 29 Veterinarme-
dizmer erwähnt (Tierarzte oder Forscher, die mit einzelnen Disziplinen der Tierheilkunde eng
verbunden waren, wie z B Th Smith und W H Welch) Die Photographien im Anhang zeigen D G ff
Edward, H Naganishi, A J P Oort, J 0rskov, R R Parker, V K Russ, G L SehberundJ Thom

Werner Sackmann ist es dabei m muhevoller Kleinarbeit gelungen, Lebensweg und Schicksal
(vergessener» bzw «verschollener» (z B Margarethe Zuelzer 1877-1943) Mikrobiologen aufzuspüren,

sodass sich die einzelnen Biographien wie spannende Kurzgeschichten - viele vor dem tragischen
Hintergrund der rassischen Verfolgung wahrend der nationalsozialistischen Herrschaft- lesen lassen
Fur jede der abgehandelten Persönlichkeiten ist ein kurzes Literaturverzeichnis zusammengestellt,
das biobibliographische Angaben und auch weiterfuhrende Literatur enthalt

Der vorliegende Band kann jedem Tierarzt oder Studenten der Veterinärmedizin, der sich fur die
Geschichte der Mikrobiologie im weitesten Sinne interessiert, als ausgezeichnetes Nachschlagewerk
bestens empfohlen werden B Horning, Bern

Lehrbuch der Parasitologic. Herausgegeben von Theodor Hiepe Band 3 Veterinärmedizinische
Helminthologie Von Theodor Hiepe, Renate Buchwalder, Siegfried Nickel VEB Gustav Fischer
Verlag Jena 1985 419 Seiten, mit 114 Abbildungen und 9 Tabellen Lernen, Auslandspreis
DM 65 -
Mit vorliegendem Teil hegt das vierbandige Werk nun komplett vor (Besprechungen der

vorausgegangenen Bande 1, 2 und 4 m diesem Archiv 123, S 434, 1981, 124, S 456, 1982 und 125, S 334,
«-nachgetragen sei hier, dass eine Lizenzausgabe beim Gustav Fischer Verlag m Stuttgart erhalten

ist) Behandelt werden die parasitischen Wurmer, die als Krankheitserreger oder als Storfaktoren
ei Mensch und Tier von Bedeutung sind Einer Einleitung und kurzgefassten Systematik folgt der
auptteü des Bandes, der die Helminthen und Helmmthosen nach systematischen Kategorien vor-
e t Ein Literaturverzeichnis der Standardwerke - spezielle bibliographische Angaben finden sich
'jeder einzelnen Parasitengruppe - sowie ein Sachregister beschhessen den Text

Wie die Autoren in der Einleitung bemerken, fehlt m der Systematik der Helminthen gegenwar-
S eine einheitliche Auffassung, sie hatten aber versucht, einen wissenschaftlich vertretbaren Weg

0
"halten Das ist ihnen ausgezeichnet gelungen, nicht zuletzt dank langjährigen eigenen Erfahrunsen
m Forschung und Lehre Das Wirtsspektrum ist ausserordentlich breit gefächert, berücksichtigt

^
eaneben dem Menschen und den «klassischen» heimischen Haustieren auch tropische Nutz-

also' Laboratoriumstiere sowie die wichtigsten Susswasser- und Meeresfische - Tiergruppen
dle

VOr ^enen Her «konventionell» ausgebildete Diagnostiker oft ratlos steht, wenn es darum geht,
systematische Zugehörigkeit eines Wurmes zu bestimmen oder einen Befund zu interpretieren

Prakt T
^leser ®anH des Gesamtwerkes kann wieder jedem an der Parasitenkunde interessierten

den f
lerarzt a's anspruchsvolle und hervorragende Fortbildungshteratur bestens empfohlen wer-

hfJfnge Vetennarparasitologen sollte er zur Pflichtlekture werden' B Horning, Bern
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Handbuch der Zootierkrankheiten, Band 1, Reptilien, von Rudolf lppen, Hans-Dieter Schroder wii

Karl Elze, Akademie-Verlag, Berlin, 1985. Preis DM 75.-.
«So mancher Mensch weiss mit den Schlangen im Grunde nicht viel anzufangen. Wir kehren uns

da nicht danach und fangen mit den Schlangen an» scheinen sich auch die Herausgeber einer neuen

Buchreihe über Zootierkrankheiten zu sagen, indem sie diese mit einem ersten Band über Reptilien

(Schildkröten, Krokodile, Echsen und Schlangen) einläuten. Erfreulich! Denn nicht nur der Durch

schmttsmensch hat mit dem, was «kreucht» mehr Kontaktschwierigkeiten als mit Vogel und Quadrn

ped, auch in der Zootierhaltung ganz allgemein gehören Reptilien mehrheitlich zur Ferner-liefen

Schaustellung, dort allerdings meist liebevoll gehegt von wenigen enthusiastischen Insidern.
So wundert es denn auch nicht, dass m der Zootierliteratur, zumal der medizinischen, noch wem

Aufbruchstimmung m Sachen Reptilien herrschte. Seit dem Erscheinen des Analogiewerkes von Rh

chenbach-Klinke (1963) blieb m diesem Sektor - zumindest im deutschsprachigen Bereich - der publi

zistische Kriechgang geschalten. Deshalb nimmt man von dieser neuen Reihe den ersten Band dop

pelt gern zur Hand, da er die Kriechtiere fur einmal an die Spitze stellt und somit das tiefste Leck am

Füllhorn tiergartenmedizinischen Wissens stopft Namen wie lppen und Schroder - wer kennt sie

nicht, die Altmeister und Promotoren der zur festen Institution gewordenen «Symposien über die Er

krankungen der Zoo- und Wildtiere» - sind schon vor dem Aufschlagen des Werkes Garant fur Quali

tat und Engagement, man mochte fast sagen - Liebe zur Sache.

Beim ersten Blattern allerdings wird man kurz stutzig. Man mochte solche Liebe zur Sache und

diese selbst - bei den heutigen Möglichkeiten - drucktechnisch vielleicht gerne etwas modischer ge

staltet wissen. Aber davon hangt's nunja auch wieder nicht ab; höchstens bei einem Teil der Schwan

weiss-Aufnahmen, die in besserer Qualität aussagekraftiger waren. Schade vielleicht auch, dass nid«

ein bisschen mehr Farbe drin lag, ausser den paar wenigen, nicht sehr farbechten blutmorphologi
sehen Tafeln Gerade zu dieser Thematik hatten sich in der weltweit wohl einmaligen Sammlung
verstorbenen Blutmorphologen Undritz, dem Schopfer des Sandoz-Blutatlas', phantastische Illustra

tionen quer durchs Reptihenreich (inklusive Blutparasiten) finden lassen Die klare Gliederung*1
Werkes, die sorgfaltig zusammengestellten Informationen und die seriösen Literaturhinweise wiege«

diese kleinen Einschränkungen jedoch bei weitem auf
Man konnte steh vielleicht noch fragen (aber das kann man ja immer, hinterher wie sinmol

es ist, in einem Handbuch, das sich doch pnmar an den Praktiker wenden mochte, beispielsweise ein«

möglichst vollzählige Auflistung aller mehr oder weniger glücklichen Narkosesysteme zu geben, stau

sich auf die wirklich bewahrten und aktuellen zu beschranken und diese dafür ausführlicher daß"

stellen (Kochbuch-like) Die Hypothermie-«Narkose» bei Wechselwarmblutlern ist nicht nur üb«

holt, sondern gilt, zumindest seit den Basisexperimenten von Basler Zoo und Roche (publiziert 198'

aber im vorliegenden Text nicht berücksichtigt) als nicht lege artis, da trotz Abkühlung die Schmerz

empfindung erhalten bleibt Das hatte vielleicht noch ein bisschen krasser formuliert werden dürfe«

denn dieser Unsinn ist mancherorts noch Routine Doch dies sind Randbemerkungen, die das Wed

als solches nicht schmälern, ein Buch, dem man wünschen mochte, dass es kein Dornroschendase«
auf dem Büchergestell verbringt, sondern — abgegriffen, zerzaust und voller Handnotizen - m,A''

beitsplatz-Griffnahe nicht zur Ruhe kommt1
Die Ehre der prioritaren Behandlung der Reptilien innerhalb der neuen Buchreihe hat notaben-

noch eine andere Berechtigung: Die erdverhafteten Kriechtiere sind den heutigen UmweltbelasB«

gen doppelt ausgesetzt. Deshalb ist es von aktuellem allgemeinem Interesse, über diese - zum e

schon gefährdeten — Bioindikatoren mehr Wissen zusammenzutragen; denn nur solches garanti«'1

einen erfolgreichen Artenschutz.
Dass Reptihenheilkunde auch heute noch über weite Strecken auf kasuistischen Erfahnm/

beruht, hegt in der Natur der Dinge. Doch es ist wertvoll, nunmehr eine aktuelle Zusammenstd «K

der Loseform-Informationen aus diesem - selbst fur den durchschnittlichen Zootierarzt mehrheit»
exotischen — Medizmalbereich zur Hand zu haben Und man nimmt mit Freude zur Kenn««»-

a

unter den Mitarbeitern der ostdeutschen Hauptautorschaft neben vier Hollandern, drei WesW«

sehen, vier Ostdeutschen und einem Österreicher auch zwei Schweizer figurieren, nämlich der ^
jahrige Freund und Forderer der Zootiermedizin (und wohl deshalb sympathischerweise mit

namen-Kurzel erwähnte) Ruedi Fankhauser und Andreas Heldstab.
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Es scheint mir eine mutige Tat der Herausgeber, eine solche Reihe mit dem (leider) wahrscheinlich

doch Zielpublikum-schwachsten Thema zu beginnen Belohnen wir diesen Mut' Dies wiederum
durfte die geplante Weiterfuhrung der Buchreihe beflügeln Band 2 und 3 Vogel, Band 4 Raubtiere,
Band 5 und 6 Paarhufer, Band 7 Unpaarhufer. Heim Hofmann, Jona

Infektionskrankheiten und ihre Erreger. Eme Sammlung von Monographien Band 21 Infektionen
durch Mycoplasmatales. Bearbeitet von 20 Fachwissenschaftlern Herausgegeben von Prof. (em
Dr med vet Irmgard Gylstorff München 1985 568 S 39 Abb 72 Tab VEB Gustav Fischer
Verlag, Jena Preis DM 260 -
Dernier ne d'une longue serie qui se poursuit au cours des äges, le volume 21 est une monographie

traitant des mycoplasmatales, un groupe de microorgamsmes que l'on designe plus communement
sous le nom de mycoplasmes

Le niveau de ce volume est assure par la collaboration de 20 speaakstes renommes La bacteno-
logie et la taxonomy des especes courantes Mycoplasma, Acholeplasma, Ureaplasma et Spiroplasma
precedent des notions d'immunologie, de pathogeny et de pathomorphology Puis les differentes
infections chez l'homme et les ammaux domestiques sont presentees sous leur aspect climque, epi-
demiologique et anatomopathologique avec des informations sur leur diagnostic et leur therapeu-
tique

Un chapitre traite egalement du probleme de la contamination de cultures cellulaires par les
mycoplasmes, un sujet qui mteressera particulierement les virologistes

Enfm, une importante contribution sur les Spiroplasmes, ces mycoplasmes phytopathogenes,
nous fait penetrer dans un domame relativement recent de la mycoplasmatologie Ce sujet n'est pas
totalement etranger ä la microbiology medicale puisque certains spiroplasmes peuvent egalement m-
fecter des arthropodes et qu'il est possible par voie expenmentale de provoquer chez les ammaux de
laboratoire des infections du Systeme nerveux central En outre des spiroplasmes sont reconnus
comme agents de la cataracte de la souns

Ce volume, qui est extremement bien structure et de tres bonne qualite, vient toutefois un peu
tardivement s'ajouter ä une serie de manuels existant deja sur le marche II n'en reste pas moms que vu
'mportance des mycoplasmes en microbiology medicale, ll est indispensable tant au chmcien qu'ä

'homme de laboratoire de posseder sur ce vaste sujet une monographie digne de ce nom
Finalement le fait qu'environ % des chapitres sont rediges en langue anglaise n'est de nos jours

Plus un obstacle majeur J Nicolet, Bern
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